
Abends versammelte sich eine grosse Volks-
menge vor dein Absteigequartier des Prinzen,
mehre Lebehochs auf Ronge ausrufend, und

am Ende wurden dem Prinzen die Fenster ein
geworfen uf. w. Das Militär wurde herbei
gerufen und die Menge aufgefordert sich zu
zerstreue», welches jedoch nicht sogleich ge-
schah, worauf der Prinz auf das Volk feuern
ließ, wobei 9 Personen getödtet und !<) schwer
verwundet,wurden die Aufregung dauerte bis
spät in die Nacht fort. Als Hauptgrund die-

ses Auftritts gibt man an : daß die sächsische
Regierung die neue Religion nicht begünstige.

Auch in Halberstadt ereignete sich ein ähn-
licher Vorfall: Ronge hielt auf dem dortigen

Domhofe eine Rede an das versamelre Volk,
(er schimpfte dabei, verstehe sich, tüchtig aus
den alten Glaube«) und soll von einigen lte-
belgesinnten thätlich angegriffen worden sein ;

dadurch entstand ein Auflauf, und das Haus
eines Mannes, den man als einen der Angrei-

fer bezeichnet, wurde zum Theil demolirt.
Die Nachrichten über die religiösen Zwistig

keiten Europa's sind ,m ganzen sehr vielfach
»nd nicht seilen widersprechend.

ZeitliiiZagelv durch die Post erhalten :

Von Hrn. G. M., spring MillsP. O. Centrc
So. Pa., S 3, bis No. I, Jahrgang 0.

»<»
-

Verkeirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am I.;.

September, Herr Isaac Miller imc Miß
Margaretha Fuchs, von Ober Tulpchocken.
?am I4teii, Herr Richard Herbert mit Miß
Carolina Meck, von Readnig.
?durch den Ehrw. Hrn. Thon,. H. Lembach,
am 2. Spt., Hr. Wm. Behny mit Miss Ma-
ry Ann Cherrington, beide von Libanon Co.
?am li. Sept., Herr Josiah Groh mit Miß
Anna Maria Loos, beide von Marion.
?durch den Ehrw. Hrn. D. Köhler, am 15.
August, Herr Anton Wayne von Gchnylkill
Caunty, mit Mißßahel Kranz von Macuu>
gie, Lecha Caunty.
?am I4ten, Hr. Samuel Schneider mit Milz
Lydia Adam, beide von Kntztauu.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Hernian, am

7. Sept., Herr Reuden Gehringer, mit Miß
Carolina Bock, beide von Albany.
?am 9ten, Herr John Klein mit Miß Levuia
Becker, beide von Windsor.
?durch den Ehrw. Hrn. I. C. Bücher, am
15. Sept. Herr David R. Lehnitz mit Miß
Hannah Goodhart, beide von hier.

Star b.
?am 28. Anglist, in Windsor, Jacob Boßler
im 62sten Jahre seines Alters,
?am 14. Sept., in Elsaß Tauuschip, Wil-
helin Dichm, ein Revolulionssoldar, im Al-
ter von 86 Jahren.
?am Kren Sept., in Bethel Taunschip, Ja
cob Malboru, Esq., in, 51. L>bni>>jahre.
?am 10. Sept, in Maxatawuy Taunschip,
nach kurzem Krankenlager, Jacob Scharadin,
im Sösteu Jahre seines Alters-

Tuche, Casimirs und Samnelts.
(D'Brien und Zvaiguel haben just erhal-

ten und sind nun am Eröffnen einer sehr wohl-
seilen Lot von
Schwarz und blau-schwarzen Tuchen,

gefärbt. "

Blaue und unsichtbar grüne do.
Olive und braun do.
Drappirte und gemischte do.
Beaver-Tuche von allen Farben und Preisen.
«Schwarze und blau-schwarze englische und fran-

zösische Casimirs.
Gewürfelt und gestreifte Buckfkin do.
Sattinetts von allen Farben und Preisen.

do. gestreift und gewürfelte.
Kentucky Jeans, schlicht, gestreist und gewür-
felt. Gezwilligte Beaver, ein vorzüglicher Ar-
tikel für Sack-Röcke, zusammen mit schlichten
und farbigen Seiden Delvet, Satlins, Fäney
Tuch, und alle Arten von Westenzeugen, schick-
lich für die Jahrszeit, wozu die Aufmerksam-
keit erbeten wird in No. tt,

Goldene Angel Atobr.
Reading, «ceptember 23. bv.

Einheimische Guter.
Die Unterschriebenen sind just zurückgekehrt

von Philadrlphia und eröffnen heute die größte
und wohlfeilste Auswahl von ?einheimischen
trocknen Gütern" jemals zu Verkauf eröffnet.
in Reading, bestehend zum Theil aus?

Blauen, braun und grünen Doe Skin.
Gebleicht und ungebleichten do.

do. do. Moslin.
Kattune und Bett-Sitze.
Bett- und Schürzen-Kelsch.
Bett-Barchend.
Russische und Tisch-Decken.
Rothe, gelbe und weiße Flannelle.
Balzorine Prints.
Schlichte und gewürfelte Halbleinen.
Huckaback Handtücher.
Mariners Hemden.
Doppelfaltig gebleichte Betttücher.
Wollene Tischdecken.
Französische Oel-Sitze ze.

Wozu die Aufmerksamkeit des Publicums er-
beten wird, bevor sie sonstwo kaufen, da sie es
zu ihren größten Vortheile finden werden.

und Xaiguel.
Reading, September 23. bv.

Gewürfelter Nlustard.
Die Unterschriebe»?!» habe» just ein schönes

Assortiment gwürfelten Wustard, für Knabe«
Kleider erhalte».

G'Sricn und Xaiguel.
September, 16. s,n

Vuck s kl n - Ca sl mi r.
O' Brien und Raigues haben just

erhalten ei» elegantes Assortement von Buck-
fkin Casimir's, vo» den "Rothgestreifteii,"
welche sicher zu erstaunlich »iedrige» Preisen
verkauft werde» am

Goldene Rugel Stokr.
Reading, Sept. >6. 3m.

Wahl-Proklamation.
An die stimfähigen Erwähler von BerkoCaun-

ty, in der Republik Pennfylvanien,
Wird hiermit Nachricht ertheilt, daß aufDien-
stag, den 14ten Okiober 1845, eine

Allgemeine IT?ahl
in ersagter Republik gehalten werde wird ; zu
welcher Zeit die Erwähler der vorersagtenCaun-
ty, in ihren respektiven Distrikten stimmen wer-
den für

iLine Person für Canal Commissioner für
die Republik Pennfylvanien.

Personen, um Bei-ks Caunty im
Hause der Representanten zu representiren.

tLine Person für Schatzmeister von Berks
Caunty.

tLinc Person für Caunty Commissioner.
tLine Person für Direktor der Armen und

des Befchäftigungs Hauses von Berks Caunty.
tLine Person für Armen-Direktor, an die

Stelle von Daniel Baum, der abdankte.
iL ine perfon für das Audirors»Amt, um

die öffentlichen Rechnungen der Caunty zu be-
richtigen.

Us»ne perfon für das Prothonotars-Amt
von Berks Caunty.

tLinc Person für Registrirer v. Willeme.
tLinc pcrfon für Recorder von Kaufbrit-

fen (Deeds) zc.
tLine perfon für das Schreiber-Amt der

Walfcneourt.
tLine Person für das Amt deS Schreibers

der vierteljährlichen Sitzungen.
Und daß sich die Erwähler der ersagtenCaun-

ty Berks, in der Absicht ihre Beamten ze. zu
erwählen, auf den zweiten Dienstag im näch-
sten Oktober, in ihren verschiedenen Distrikten,
Wards und Plätzen zu versammeln haben, be-

stehend aus den verschiedenen Städten und
Taunschips, wie folgt, nämlich,

Die Erwähler von Albany Taunschip, am

Hause von David Heinly, in jenem Taunschip.
Die Erwähler von Amity Taunschip, werden

ihre Wahlen halten am Hause von Zohn Wag-
ner, Gastwirt!), in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip, halten
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Jacob
D. Barnet, in der Stadt Reading.

Die Erwähler von Ober Bern Taunschip,
halten ihre Wahl am Hause von Daniel Ma-
chemcr, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip,an dem

Hause bewohnt von Dan. Bordner,in Millersb.
Die Erwähler von Brecknock Taunschip stim-

men am Hause von Peter Ziemer, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von Carnarvon Taunschip,
halten ihre Wahlen in Zukunft an dem Mor-
gantauner Sedulliause, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Cenrre Taunschip, halten
ihre Wahl am Gasthause von Elisabeth Kauff-
man, in jenem Taunschip

Die Erwähler von Colebrookdale Taunschip,
halten ihre allgemeinen Wahlen nach diesem am

Hause von David R. Saßaman, in erjagtem
Taunschip.

D>e Erwähler von Cumru Taunschip, haben
sich am Gasthause von Michael H. Nunnema-
cher, in der Stadt Reading, zu versammeln.

Die Erwähler von Distrikt Taunschip, am
Hause von Samuel Landis, in jenem Taunsch.

Die Erwähler von Douglaß Taunschip, am
Hause von Joh» We,ß, i» jenem Tauuschip.

Die Erwähler von Carl Taunschip, am
Hause vou Elijah Focht, in jenem Taunschip

Die Erwähler von Elsaß Taunschip haben
sich zn versammeln am Gasthause von John
Bernhard, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Erctcr Taunschip, am
Gasthause vou John Boyer, in jenem Tsch.

Die Erwähler von Grunwitsch Taunschip.
am Hause von Daniel B> Grim, m jenem
Tauuschip.

Die Erwähler vou der Stadt Hamburg,
halten ihre allgemeine Wahl, nach diesem,am
Hause vonWilliam Schomo, i» jener «Stadt.

Die Erwähler von Heidelberg Taunschip,i
solle» »ach diesem ihre allgemeuien Wahle»
am Gasthause von Michael Seltzer, >n der

Stadt Womelsdorf, Halle», und ihre Taun-
fchip Wahlen am Gasthause vou Josephßit-
ter, in jenem Tauuschip, mit dem
kalt, daß die vorersagtk» Erwähler denPlatz
znm Halten ihrer Tauuschip Wahlen zn ei-

niger Zeit verändern mögen, gemäß den Vor-
schriften der Akte der Assembly.

Die Erwähler von Unter HeidelbergTauii-
sehip, halten ihre Wahl am Hanse von Chri-
stian Flickiiiger. in jenem Tauuschip.

Die Erwähler des neuen TannschipsNord
Heidelberg, halten ihre allgemeinen undTauu-
schip Wahlen an dem John Kalbaeh gehö-
renden Gasthanse, ui jenem Taunschip ; und
Adam Kaibach soll der Richter, und Jona-
than Rebcr und John Gerhard sollen dieJn-
spektoren der Wahlen sein, so lange bis an-
dere rechtmäßig erwählt sind.

Die Erwähler von Hereford Taunschip,
die ihre Wahl früher am Hause von Georg
Huff hielten, halten ihre allgemeine Wahl am
Gasthause von Mich. Gery, in jenem Tauns.

Die Erwähler von der Stadt Kutztauu uud
dem Taunschip Maxatawny, am Hanse von
Jacob Fischer, in jener Scadt.

Die Erwähler von Langschwamm Tann-
schip, welche ihre Wahl früher am Haufe von
Nathan Trerler hielten, halten ihre allgemei-
ne Wahl am Gasthause von Richard Wertz,
in ersagtem Taunschip.

Die Erwähler vo» Maidttteriek Tauttschip
am Hause von Joh» Ganter, in jenem Tschp

Die Erwähler vo» Mario» Taunschip sol-
len ihre allgemeinen und Tauuschip Wahlen
a» dem jetzt vou Eduard B. Becker bewohn»
Gasthause, in Gtauchbnrg, halten.

Dit Erwähler vou Oley Tauuschip amHau>
se von Jacob Kcmp, in Taliiischip.

Die Erwähler von Peik Taunschip, am
Gasthause, jetzt bewohnt von Jacob Göbell,
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Pen» Taunschip halte»
ihre Wahl am Gasthause von Jacob Strauß,
in der Stadt Bernville.

Die Er-vähler von Richmond Tauilschip
am Hause von Ezekiah Weidiler, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von Robeson Taliiischip am
Hause von Herman Beard, i» jenem Tanns.

Die Erwähler von Rocklcuid Taunschip,
welche ehemals ihre allgeuieinen Wahlen am
Hause vo» Aildreas Schilfert, in der Stadt
Neil Jerusalem hielte», sollen ihre allgeinei»
nen Wahlen an dem ueueu Hause, sonst An-
dreas Schiffert gehörend, jetzt bewohnt von
Anton Lefevei', in der Stadt Neu Jerusalem,
in jeuem Tannschip, halten.

Die Erwähler von Ruscombmanor Tann-
schip am Gasthause von Samuel Babb, iu

Preißtau», in jenem Taunschip.
Die Erwähler vo» Tulpekocko» T.mnschlp

werde» ihre Wahl a» Valentin Brobst's
Wirthshause, in Röhrersburg, halte».

Die Erwähler vo» Ober Tulpehockon wer-
de» ihre Wahl am Hause von Joseph Man-
beck, in jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler von Union Tannschip hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Herman Umstead, m icncm Launsehip.

D»e stlmmsähigeu Erwähler von Washing-
ton Taunschip sollen ihre allgemeine Wahl
»n »ächsttn Oktober am Gasthause von H.
B. Griffith, i» jenem Taunschip, halte»
uud d»e gedachten Wähler sollen als durch
Stimmzettel entscheiden, ob ihre künftigen
allgemeinen Wahlen am Gasthause vou Jo-
seph Bvughnian, oder am Gaslhau>e vonGeh,
ret S. Bechcel.oder am Gasthause vo» H. B.
Glifstth, oder an irgend einem andern Orte
in jenem T ulnfchip gehalten weiden sollen;
und jeder stimmfähige Einwohner mag einen

Stimmzettel eingeben, auf dessen Aussenscite
das Wort ?Wahldistrikt" geschrieben oder
gedruckt sein soll, und inwendig die Worte
~Haus von Josephßoughman," oder ?Haue
von GehretS Vechtel,«' oder ~Hans von H
B- Gr»ffith/< oder irgend ein anderer Ort,
wofür der Wähler zustimmen wünsche»mag
?und die allgemeine» Wahlen sollen danach
a» dem Orte gehalte» werden, wofür die höch-
ste Stimmenzahl eingeben werden mag, bis
es dnrch ein Gesetz anders bestimmt wird ;

das Resultat besagter Wahl soil durch deu

Richter und die Inspektoren der Wahl be-
scheinigt und in der Conrt der O»artal-Sit>
Zungen gedachter Eannty hinterlegt werden.

Die Erwähler von Windsor iaunschip
am Hause vou Mahlou A. SeÜcrö, »n jenem
Taunschip

Dil Erwähler vou der StadlWomelSdorf
am Gasthause vou Georg Kalbach, in jeuer
Stadt

Die Erwähler von der Stadt Reading sol-
len ihre Wahlen halte,, wie folgt, nämlich :

Die Erwähler von Nordwest Ward hal-
ten ihre Wahl an dem Gasthause, das )etzt
bewohnt wird vo» Peter Rapp.

Die Erwähler von Nordost Ward solle»
in Zukunft ihre allgemeine» uud ScadtWah-
len an dem jetzt von Samuel B. Graul ge-
haltenen Gasthause, in jener Ward, halten.

Die Erwähler von Südwest Ward am
Gasthause von Daniel Hansnm.

Die Erwähler von Südost Ward amGast>
Hause jetzt gehalten von William Rapp.

Die Erwähler vo» Sprnee Ward am
Gasthause vo» Georg Guthark.

Die Wahlen von den genannten sünfWardS
in der Stadt Reading, sind offen zu hallen bis
9 Uhr Abends, und follen alsdann schließen.

Die allgemeine Wahl in den ersagten ver-
schiedenen Distrikten soll innerhalb den Stun-
den von 8 biS 13 Uhr Vormittags eröffnet und

ohne Unterbrechung oder Aufschub bis 7 Uhr
Abends fortgesetzt werden, wann die Stim-
kasicu geschlossen werden.

Daß irgend eine Person, die constitutionsmä,
Big berechtigt ist in einer City oder Caunty die-

ser Republik zu stimmen, aber von einer Ward
in eine andere innerhalb solcher City, oder von
einer Borough oder Taunschip in solcher Caun-
ty innerhalb zehn Tagen vor einer darin geha!-
haltenen allgemeinen Wahl, gezogen sein mag,
berechtigt sein soll bei solcher allgemeinen Wahl
in der Ward, Borough oder Taunschip zu stim-
men. von welcher solche Person weggezogen sein
mag.

Zufolge tinerAkte der GeueralAssembly der
Republik Pcunsylvanlen, betitelt: « Eme
Akte «in die Wahle» dieser Republik zu re-
gulircn,' passtrt am Juli, A. D. 1859,
wird hiermit Nachricht ertheilt, "daß alle
Personell, nnt Ausliahme der AriedciiSrlch-
ter, die «rgeud ein Amt oder euie Anstellung
des Nutzens oder Vertrauens unter der Re-
glcrnng der Ver. Staate» oder unter der die-

ses Staats halte», oder irgend emer Stadt
oder eines incorporirteu Distrikts, ob mit
oder ohne Bestallung; ein Ulltcrbcamter oder
Agent, der u»ter der gesetzgebende», vollzie-
henden (executiven) oder richterliche» Gewalt
dieses Staats oder der Ver. Staate», einer
City oder eines iiicorporirten Distrikts, und
ob Mitglied des CongresseS, der Staatsge-
setzgebung oder des Stadlraths einer City,
oder Cominisftoner eines mcorporirte» Di-
strikts, gesetzlich unfähig sind, das Amt euies
Wahl Jnspeclors, Richters oder Clerks zu
versehe» ; und daß kein Inspektor, Richter
oder anderer Wahlbeamter für irgend ei»
Amt erwählbar feu, soll, für weiche,.' dann ge-
stimmt wird."

D>e Aeturnrichter der respektive» Distrik-
te, Städte, Tauiischips oder WardS, wie
vorbesagc, werden hierdurch angewiesen, sieh
im Courthause in Reading, am nächste» Frei-
tag »ach dem zweiten Dienstag »m October,
welches den nächste» >7ten Occober »st, «in

12 Uhr Mittgas, an jenem Tage zn versam-
meln, und dort die Dienste z» leisten, welche
das Gesetz von ihnen verlangt.

"Gott erhalte die Republik!"
George Gernant, Scheriff.

Scheriff's Amt, Reading, ?

Sept. 23, 1345. 5 3M

Die National Zeitung,
Das Organ der deutschen Bevölkerung

in den Ber. Staaten.
Washington, D. C.

Nachdem es dem nnterzeichneten Herausge-
ber dieses Blattes geluiigen ist, seine Eliirieh-
tniig dahin zu vervollständigen, daß er fortan
hoffe» kau», der Erfüllnng der Aufgabe einer

deutschen Zeitung am Regierungssitze der Ver
Staaten a»if entsprechendere Weise zu genü-
gen darf derselbe mit desto größerer Zuversicht
das deutsche Publikum überall iu de» Ver
Staate» zur Unterstützung dieses deutschen
Central-Organs einladen. Die Bedeutuiig
seiner Aufgabe springt von selbst in die Au-
gen und kann nicht verfehlen, einem solchen
Blatte ein besonderes erhöhtes Interesse zu
verleihe». Washington ist nichc allein der
Mittelpunkt und Heerd unseres politischen Le-
bens?es kann auch als Haupistadt der in ih-
rer Freiheit täglich sich gewaltiger entwickeln-
den Ver. Staaten, recht eigentlich der Vor-
posten des freien menschlichen Fortschrittes
der Neuzeit genannt werden. Insbesonde-

re sind auch die Verhandlungen des Comuks-
ses, welche dieses Blatt in fortlanftnder mög-
lichst vollständiger Uebersicht liefern wird, von
außerordentlichem Interesse für das ganze
Laud und es läßt sich erwarten, daß die be-
vorstehende lange Sitzung des Congresses vor-
zugsweise euie höchst bewegte und interessante
sein werde.

Die "National Zeitung" erscheint vorläu-
fig wöchentlich in doppeltem Medium Format
zn dem Preise von Gs 33 per Jahr in Vor-
ausbezahlung I. G. Kle » ck.

Casimir De Coss.
U Stücke vo» gewürfelte» und sehattirte»

«Casimir De Coss" so eben erhalten,
welcher wohlfeiler verkauft wird als er jezu
vor angeboten wurde, bei

«v'Lrien und Raiguel.
Septemb. 16 3m.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung derWaifencoiirt

von Berks Caunty, soll aus öffentlicher Ven-
dne verkauft werde», ain Samstage den 4tcn
Oktober 1345, am letztherige» Wohnhause
des verstorbenen Peter Eschbach,' in Wa-
shington Taunschip. Berks Cauntv:

Alle jcnc gewisse Sanerci, IVcchnung
und Strich gelegen in ersagtenWä-
shington Taunschip, begrenzt durch Land vou
lohn Meleber, Daniel Babb. Daniel Christ-
man «nd Anderes; enthaltend drei und
fünfzig Acker, mehr oder weniger.

Die Verbesserungen sind, ein zweistöckigt
steinernes Wohn-Haus. eine
steinerne schweizer Scheuer, ein
steinerner Wageiiftboppen,
anderes klein steinernes Wohnhaus uud au«
der« Nebengebäude. Etwa 8 Acker von obi-
gen sind guter Wiesenboden, in Acker Holz-
land?eiu Obstgarten mit Aepfel- und andern

auserlesenen Obstbäumen. Letzthin das Ei-
genthum des verstorbenen Peter Eschbach.

Der Verkauf beginnt »m 1 Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegebe»
und die Verkaufs-Bcduiguttgcn bekannt ge-
macht werden durch

Heinrich tLfchbach, ) Admini-
Ivm. A. Stauffer, ; stratorn.

Durch die Court?Wm. Schöner, Schrb.
September 9. 4m.

An die Stimmgeder von Berks Cty.
Mitbürger: Aufgemuntert durch eiue

Anzahl meiner Freunde, biete ich mich au als
Candida! für das Amt als

Registrirer von Willen Ssc.
Sollte ich so glücklich sein erwählt zu wer-

den, so mache ich mich verbindlich die Pflichten
des AmteS getreu und zu Eurer vollen Zufrie-
denheit zu erfüllen.

Achtungsvoll Euer
Abraham Menge'.

Unter-Heidelberg, )

August Il>. 1545. §

An die stimmfähigen Bürger von
Berks Cauuty -

Freunde uud Mitbürger,
Allsgemttnttrt durch ei-

ne große Anzahl meiner Mitbürger, biete ich
mich vti kommender October Wahl an, als
ein freiwilliger Kandidat für das Amt als

Schreiber der Wmsencourr.
Sollte ich die Ehre habe» eine Mehrheit Eu-
rer Stimmen zu erhalten, würde ich dankbar
sei», und verpflichte mich obengenanntes Amt
mit Treue uud Pünktlichkeit zu verwalten.
Aehtttiigsvoll, Euer Freund »nd Mitbürger,

Aaron Albrecht.
August iL. bW.

An die Etllttgeder von BerksCaunty.
Freimde nud Mitbürger,

Ich erstatte Euch meinen herzlichen Dank
für die sehr liberale Unterstützung, die Ihr
mir bei zwei früheren Gelegenheiten gegeben
habt für das Z?eeorder-Amt von Berks
Caunty,und ich bin ermuntert mich Eurer Be-
achtuiig wiederum bei der Oktober Wahl als
freiwilliger Caudidat für das nämliche Amt
ehrerbietigst auzubieten. Sollte ich so glück-
lich sein durch Eure Stimmen erwählt zu
werden, so werde ich micb bemühen Euer Zu-
trauen zu verdienen und die Psticbten des
Amtes zur allgemeinen Zufriedenheit auszuü'
ben. Ehrerbietigst, der Eurige,

lohn -w. Tyson.
Reading, August 5 bW.

An die Republikaner von Berks
Cannty:

Ich nehme mir die Freiheit, mich meinen
werthe» Mitbürgern als einCandidat für das

Recorders Amt
bei ter nächsten Wahl, hierdurch bestens zu
empfehlen. Aufgefordert zu diesem Schritte
von einer großeu Anzahl meiner Bekannte«,
»nd überzeugt, daß ich einem solche Posten
iu jeder Beziehung gewachsen bin, verspreche
ich ineinen Mitbürgern auf de» Fall, daß sie
mich ihrer Gunst nnd Erwähluug zu diesem
Amte für würdig halten sollte», dasselbe mit
aller Treue u»d Gewissenhaftigktir verwalte»
zu wollen. Achtnngsvoll Euer Mitbürger

Joseph Schumacher.
Juli L. 1845. bW.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per l Read. Pihla

Wenzen Vsch. »2
Roggen 58 32

Welschkorn ....
" 45 52

Hafer " 23 L 2
Flachösaamen ... 1 83 1 23

....
" 4 75 5 33

Timothysaamen .
. 3 33 3 33

Kartoffeln « 43 33

Salz 43 25

Gerste « s<> 53
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepfelbranntwein .

« 23 28
Leinöl 83 83

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 4 st> 453
do (Roggen) . . " S 33 3 14

Schinken.' Pfd. 13 13

Schweinefleisch... " 3 8

Rindfleisch << 5 S

Unschlitt " 3 6

Faßbutter 13 12

Hickoryholz Klatf. 433 525

Eichenholz 3 «>3 4 33

Steinkohlen .... Tolle 3534 33
GypS " 4 75 4 53

StmÄe! Stricke!!
Ein Sailer von Philadelphia hat bei »»s

eine Quantität Bett- und Halfter-Stricke, je-
der Art, hinterlegt und uns beauftragt, die-

selbe» einzeln oder beim Dutzend, äußerst bil-
lig zu verkaufen. Stohrhalter im Laude und
Andere, welebe derartige Artikel kaufen wol-
len, werde» daher wohlthun wenn sie anrnfcn
in Kiefer Druckerei.

Reading 13., Sept.

Düstres, Lustreö.
<!V2srien und Xaiguel sind so eben von

Philadelphia zurückgekehrt mit einer großen
Auswahl zeitgemäßer, trockuer Güter, unter
welchen gefunden wird gewürfelte, gestreif-
te u»t figui lrte Lustres, welche ungewöhnlich
wohlfeil verkauft werden am

Goldene Kugel S t o h r.

Öffentliche Vendue.
Samstags den 27sten September, um 1

lthr Nachmittags, soll auf dem Platze selbst
öffentlich verkauft werden, ein

Etück Land oder eine Bauerei.
das letztherige Eigenthum des verstorbeueu
Zosepb dieser, gelegen iu Hereford Tann,
schlp, Berks Cauntn, ohnweit David Schalls
Eisenwerken, grenzend an Laud des erjagten
Schall, Joseph Butterweck, Johann Bersy
uud Aiideres ; eulhaltend ungefähr j).'? Acker
gedieted Land, wovon ungefähr 23 Acker Holz-
laud, 13 Acker gute Wiesen und das llebrige
gutes Bauland ist. Zwei Obstgär

ten, ein zweistöckig! stei-
Wodnhans.

Blockscheuer und andere Neben-
gebäude befinden sieh auf dem Platze.

Die Verkaufs Bediiigiiiigcn werden znr
Zeit und an dein Orte der Vendne bekannt ge-

macht und gebührende Aufwartung gegeben
werden von den tLrben.

September 2. 3m.

Mahl- und Sägmi'ihle
durch Pnvat-Hanvel zu verkaufen.

Da der Unterzeichnete gesonnen ist nach
dem Westen zu ziehen, so bietet er hiermit
seinen Serich Land, in Weißeiiburg Tauu-
schip, Lecha Caunty, privatim zum Verkauf
an. Derselbe besteht aus

«3 A tk e r,
wovon noch ungefähr 13 Acker Holzland sind,
das llebrige ist Wiesen- nnd Banland. Die
Verbesserungen sind- Ein guter tragender

Obstgarten, ein steinernes
Mub>-a-Ha«S MU

zwei
und Steinen, alles in gutem Stande;
desgleichen eine Sägemühle mit einer großen
Kinidscbaft versehe»; ein doppelt steinernes
LVobnbaus mit 3 Stuben nnd einer ange-
bauten Küche, ein steinernes Springhaus mit
einer gute» Springe, eine gute Scheuer, halb
Främ halb Block. Es ist hier eine schöne
Gelegenheit um Stohrgeschäfte zu treibe»,
da das Eigenthum an der Straße liegt die

von Klitztann nach Manch Chniik führt, und
die Straße von Alleutaun »ach Hamburg geht
durch das Land. Wer Lust hat das Eigen-
thnln in Augenschein zu nehmen, der melde
sich bei dem Unterschriebenen. Ein unstrei-
tig Recht und Besitz kann gegeben werde» am
isten April 1843.

Benjamin Grimm
September den 2. 3m.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourc

von Berks Caunty, wird auföffciitlichcrVcu-
due verkauft werde», Samstags de» 27ste»
September, A. D. 184S, am öffenlichenHau-se von David Morgan, in CaernarvonTaun«
sch'P,

Ein gewisses Stlick Land,
gelegen im Städtchen Morgaiitauil, Caer«
narvon Tannschip, Berts Caunty, begrenzt
durch Land von Jacob Jentins nnd Anderes,
enthaltend cinrn Älrkcr, mehr oder wen«,

ger, mit dem Zubehör. -Das Eigenthum der
unmündigen Kinder von John B. Cle»i>ou.

Der Verkauf beginnt nm I Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben

> nnd die Vertanfsbedingnnze» bekaüt gemacht
werden sollen dnrcb

Jodn S. Clemson, Vormund.
> Durch die Court-'lVin. Schöner, Selirb'r.

' Reading, August 13. 4>n.
>

Eiue Zeitung soll «n Jerusalem errichtet
werde». Salomo», in aller seiner Weis-
heit, ließ sich nie etwas davon träumen.


